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„Wenn wir aktuelle Entwick-
lungen in unserer Gesell-
schaft oder komplexe Zusam-
menhänge der heutigen glo-
balisierten Welt verstehen 
wollen, brauchen wir als Lehr-
kräfte und unsere Schüler-
schaft besonders der höheren 
Klassen Kooperationspartner 
mit ausgewiesener fachlicher 
Expertise“, sagte Bastian Mi-

chel, Leiter des gesellschafts-
wissenschaftlichen Aufga-
benfeldes an der Rabanus-
Maurus-Schule. Veranstaltun-
gen mit außerschulischen In-
stitutionen und Fachvorträge 
von Experten als Erweiterun-
gen des Fachunterrichts seien 
ein „großer Gewinn“.  

„Wir als Gesellschaft für Si-
cherheitspolitik wollen den 
Schulen ein Partner sein, der 
mit einem hochqualifizierten 
Referentenpool und einem 
großen Veranstaltungsange-
bot diesen Bedarf mit Schwer-
punkt in den Bereichen Poli-
tik, Wirtschaft und Geschich-
te in besondere Weise unter-
stützen kann“, fügte der Leiter 
der GSP-Sektion Fulda, Mi-
chael Trost, an.  

Expertenvorträge zu „Ame-
rika unter Trump“, China, Fa-
ke News und Syrien-Konflikt 
seien bereits für Schüler der 
Oberstufe organisiert worden. 
Vorträge mit Diskussionen so-

wie ein Exkursionsangebot 
sollen den Politik- und Ge-
schichtsunterricht ergänzen 
und die Allgemeinbildung der 
Schüler bereichern.  

Ziel der Zusammenarbeit ist 
es laut Schule, Jugendlichen 
vor dem Hintergrund zuneh-
mender Konflikte in der Welt 
ein grundlegendes Verständ-
nis für Außen-, Wirtschafts-, 
Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik zu vermitteln, 
„damit sie erkennen, dass ein 
Leben in Frieden, Freiheit und 
Sicherheit keine Selbstver-
ständlichkeit ist“, heißt es. 
Nur so könnten sie später „als 
mündige Staatsbürger verant-
wortungsbewusst und kompe-
tent am politischen Willens-
bildungsprozess teilnehmen 
und die Gesellschaft positiv 
mitgestalten“. Gerade in der 
Gegenwart sei dies eine wich-
tige Aufgabe historisch-politi-
scher Bildung in der Schule, so 
die Kooperationspartner.  nz

Die Domgymnasium ge-
nannte Rabanus-Maurus-
Schule in Fulda hat mit 
der Gesellschaft für Si-
cherheitspolitik (GSP) ei-
nen Kooperationsvertrag 
geschlossen. Es soll Vor-
träge und Exkursionen 
geben. Ziel dieser Form 
politischer Bildung ist 
neben der Ergänzung 
des Fachunterrichts die 
Erziehung der Schüler zu 
mündigen Bürgern. 

FULDA

Domgymnasium kooperiert mit Gesellschaft für Sicherheitspolitik

Politische Bildung durch Experten

Dabei erklärte der Minister: 
„Beim Stichwort Bildungsge-
rechtigkeit denken wir in-
stinktiv an Kinder und Ju-
gendliche aus sozial benach-
teiligten Verhältnissen. Unser 
Förderprogramm ‚Gütesiegel 
Hochbegabung‘ geht einen 
Schritt weiter und nimmt un-
abhängig von der sozialen 
Herkunft all jene in den Blick, 
die besonders begabt oder leis-
tungsfähig sind.“ Denn auch 
diese Schüler bräuchten eine 
spezielle Form der Förderung. 
Ihre Talente im Unterricht zu 
entdecken und gezielt zu för-
dern, sei Aufgabe des Netz-
werks. „Dass wir mit der 
Grundschule am Langenberg 
eine weitere Schule aus Ost -

hessen willkommen heißen 
dürfen, freut mich sehr.“ 

Das „Gütesiegel Hochbega-
bung“ zeichnet Schulen aus, 
die sich der Förderung hoch-
begabter und besonders leis-
tungsfähiger Schüler ver-
schrieben haben. Zur Erlan-
gung des Zertifikats müssen 

Schulen Ministeriumsanga-
ben zufolge mehrere Voraus-
setzungen erfüllen: Dazu 
zählt die Verankerung eines 
spezifischen Förderkonzepts 
im Schulprogramm ebenso 
wie die Erstellung individuel-
ler Förderpläne, die regelmä-
ßige Teilnahme von Lehrkräf-

ten an Fortbildungen, die Be-
ratung der Eltern und die Zu-
sammenarbeit mit außerschu-
lischen Partnern. „Die Ent-
wicklung unseres Wirtschafts-
standorts hängt maßgeblich 
von klugen Köpfen ab, die ihr 
Wissen in Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen 

einbringen wollen“, ergänzte 
Lorz. „Deshalb sind wir bereits 
seit vielen Jahren aktiv in der 
Begabten- und Begabungsför-
derung und schaffen die not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen, um die Potenziale unse-
rer Schülerinnen und Schüler 
bestmöglich zu entfalten.“ 

Die Müser Grundschule 
nutzt das Modell des flexiblen 
Schulanfangs, um ihre Schü-
ler gezielt zu fördern. Mit indi-
viduellen Lernmappen lernen 
die Schüler auf eigenen We-
gen und in unterschiedlichen 
Sozialformen. 

Zusammen mit den sechs 
Neuzugängen nehmen hes-
senweit 184 Schulen am Gü-
tesiegel-Programm teil, da-
runter eine Private Zweispra-
chige Grundschule, die Frei-
herr-vom-Stein-, Marien-, 
Winfried- und Rabanus-Mau-
rus-Schule in Fulda sowie die 
Wigbertschule in Hünfeld. 
„Auf diese Weise ist ein dich-
tes Netz entstanden, das es 
uns ermöglicht, wohnortna-
he und qualitativ hochwerti-
ge Fördermöglichkeiten für 
hochbegabte Schülerinnen 
und Schüler anzubieten“, so 
der Minister. Neben dem Gü-
tesiegel bestehe zudem etwa 

mit der Internatsschule 
Schloss Hansenberg im süd-
hessischen Geisenheim ein 
renommiertes staatliches An-
gebot für besonders begabte 
und leistungsfähige Schüler. 
Seit zwei Jahren nehme Hes-
sen außerdem an dem bun-
desweiten Projekt „Leistung 
macht Schule“ (LemaS) teil, 
das Schulen Impulse für die 
Unterrichtsentwicklung ge-
be. „Die Förderung leistungs-
starker Schülerinnen und 
Schüler ist kein Selbstläufer. 
Ich danke der Grundschule 
am Langenberg deshalb für 
ihr Engagement, mit dem sie 
einen weiteren wichtigen Bei-
trag zur Hochbegabtenförde-
rung in Hessen leistet, und 
wünsche ihr viel Erfolg bei 
der Umsetzung“, hielt der Mi-
nister fest.  nz

Sechs Schulen – darun-
ter die Grundschule am 
Langenberg in Großenlü-
der-Müs – hat Kultusmi-
nister Professor Dr. R. 
Alexander Lorz (CDU) in 
Wiesbaden das „Gütesie-
gel Hochbegabung“ ver-
liehen und sie in das hes-
sische Netzwerk zur Be-
gabtenförderung aufge-
nommen. 

MÜS/WIESBADEN

Grundschule am Langenberg erhält „Gütesiegel Hochbegabung“ / Siebte Schule im Landkreis

Spezielle Förderung für kluge Köpfe

In einer Feierstunde haben die Mathematiklehrer der Frei-
herr-vom-Stein-Schule (FvSS) die diesjährigen Preisträger 
zweier Mathematikwettbewerbe – 52. Mathematik-Wett-
bewerb des Landes Hessen für die Jahrgangsstufe 8 und 
internationaler „Bolyai“-Wettbewerb – geehrt. Letzterer 
startete 2004 in einem Budapester Gymnasium und wur-

de von dort in viele andere Länder exportiert. Ziel des 
Wettbewerbs ist es, junge Mathematiker zum kreativen 
Lösen der Wettbewerbsaufgaben herauszufordern. Das 
Besondere: Es wird im Team gearbeitet. An der FvSS wa-
ren in diesem Jahr 265 Teilnehmer in 71 Teams dabei. Beim 
Bolyai-Wettbewerb haben das Team „Screwdrivers“ (Nele 

Döppner, Sophia Müller, David Ruppel und Jamal Sabel) 
aus der Klasse 8c den 6. Platz in Hessen errungen. Beim 
52. Mathematik-Wettbewerb des Landes Hessen haben 
die zweite Runde erreicht: Michel Anton Kaase, Joshua 
Weidemann, Amelie Huber, Joshua Ens, Sarah Schmidt 
und Nele Döppner. / jkl, Fotos: Schule

Spaß an der Mathematik als Schlüssel zum Erfolg

Schulleiter Mario Strauß (von links), Kultusminister Alexander Lorz und die ehemalige Schul-
leiterin Marion van Cuylenburg.  Foto: Ministerium

Michael Trost (links), Leiter der Fuldaer GSP-Sektion, mit 
Schulleiter Matthias Höhl. Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

Zu einem Tag der offenen Tür 
lädt das Team der Privaten 
Grundschule, Peterstor 18-20, 
in Fulda am Samstag, 15. Fe-
bruar, im Bildungsunterneh-
men Dr. Jordan ein. In der Zeit 
von 10 bis 12.30 Uhr können 
Interessenten einen Projekt-
tag der Schüler rund um das 
Thema Milch miterleben. El-
tern können im persönlichen 
Gespräch das ganztagsbasie-
rende Unterrichtskonzept 
kennenlernen. han

FULDA

Projekttag zum 
Thema Milch

Eine Sportklasse wird im Re-
alschulzweig der Von-Galen-
Schule Eichenzell im Schul-
jahr 2020/21 eröffnet. Dazu 
findet ein Sporteignungstest 
am Donnerstag, 27. Februar, 
von 13.55 bis 15.20 Uhr statt. 
Anmeldeschluss ist Montag, 
24. Februar. Infos unter Tele-
fon (0 66 59) 6 18 70 30.
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